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303. Das Eis. (b.)
Wenn die Menschen eine Brücke über einen Fluß haben wollen,

so bauen sie daran manchmal länger als ein Jahr. Der liebe Gott
nn das schneller. Es ist schon porgekommen, daß er alle Gewässer in
ganz Deutschland und in Rußland dazu in einer einzigen Winternacht
mit festen Brücken bedeckl hat. Er nahm Eis statt Holz, und die
Brcken waren fertig und so blank und glatt, als wären sie vom
Tischler gehobelt und poliert worden.

Win Kinder haben das Eis recht gern, denn wir können mit und
ohne Schlittschuh so schnell darauf hingleiten, wie ein Wagen auf der
Eisenbahn. Zuweilen fällt man freilich tüchtig darauf hin; aber das
schadet nicht viel, man zerbricht dabei nicht leicht etwas. Schlimmer
äuft es dagegen manchmal ab, wenn das Eis unter uns bricht, und
it ins Wasser fallen. Ist dann nicht gleich ein Erwachsener in der
Rahe, so kommt manleicht unter das Eis und ertrinkt auf eine jämmerliche
 So gern ich auch schlittere Und Schlittschuh laufe, so werde ich doch
nicht eher auf das Eis gehen, als bis es ganz sest und dick gefroren ist.
August Lüben. Lesebuch für Bürgerschulen v. A. Luben u. K. Nacke. 19. Aufl. Leipzig 1877. LS. 76.

XIII. Stand und Beschäftigung der Menschen.
304. Viner oder der andere. (c.)

Nb ist nichts lieblicher, als wenn hisweilen gekrönte Häupter sieh
uneriannt au dem gemeinen Manne Lorablassen, vie König Heinrich
 beeanbreieh, sei es aueb nur zu einem gutmütigen Spalse.

Zu Roug Heinriehs IV. Zeiten tt ein Buerlein vom Lande
her Wenes nach Paris. Nicht elr vweil von der Stadt gesellt
Ich zu ibm ein anderer gar Reiter, velehes der König
Var, und sein kleines Gesolge blieb absiebtlich in einiger Entfernung
urück. „Wober des Laudes, guter Preund?“ — „Da und da
or Ihr babt wohl Gocuutto in Paris? —Das und das,
aueh möchte ich gern unsern guten König einmal sehen, der so
eric bein Volk liebt.“ Da lchelte der König und sagte:
Dazu kann Nueh heute Gelegenheit werden“ „Aber wenn ieh
 en ibte, veleher es igt unter den vielen, wenn ieh ihn
Tlel Der Röunig sagte: „Dafur ist Rat, Ihr dürft nur acht·
geben, veleber den ut Menn auf dem RKopfe behült, venn cde
Indera ehrerbietig hr Haupt blosen. lao ritten sis mit ein
auder nach Paris binein, Ind zwar das Bauerlein hübsch auf der
cen Seite des Königs. Denn das Lann ne fehlen. Was die
be binlt Ungeschiestes thun Lann, sei es gute Meinung oder
Zlall, das thut gie. Aber ein gerader, unverbünstelter Bauers-
mann, was er thut und sagt, das thut und sagt er mit ganzer
Secle, und sieht niebt un eb, was geschieht. wenn's ihn niehts


